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Die Gesellschaft hatte noch Gelegenheit, den Grossrats- und Regierungsratssaal zu besichtigen,
wo die politischen Schlachten und Kämpfe Basels ausgetragen werden.

Zum Abschluss fand man sich zum gemeinsamen Nachtessen im Restaurant Schützenhaus ein,
wo Kamerad Hptm. V. Baumgartner mit seinem gut eingespielten Küchen- und Servierstab auf
dem Sektor «Verpflegung» Ausgezeichnetes bot.

Zentralprasident Oberst W. Haab dankte der Sektion Zentralschweiz für alles, was sie ausser-
dienstlich geleistet und unternommen hatte, unterstrich dabei die Wichtigkeit der guten mensch-
liehen Beziehungen und wies darauf hin, dass am 27. Mai dieses Jahres die Delegiertenversamm-
lung in Zürich stattfinden werde, wo alsdann die Spitze der Gesellschaft für die kommenden
3 Jahre an die Seetion Romande übergehen werde.

Vier «Troubadours» und «der Rhygass-Schorsch» sorgten für ein kleines, echt baslerisches
Unterhaltungsprogramm.

-Sn-

3
Herrere 0//iz/ere,

geschätzte /GtmerWe«, in drei Monaten gehören die 15. Schweizerischen Fouriertage bereits

der Vergangenheit an. Die Vorbereitungen laufen zur Zeit auf

Hochtouren.

Während der Freitag den verschiedenen Sitzungen und der 49. Dele-

giertenversammlung des SFV reserviert ist, gilt der Samstag als

eigentlicher Wettkampftag.

Für den Sonntag haben wir, nach dem gemeinsamen Feldgottcsdienst

und einem Vorbeimarsch, eine offizielle Feierstunde im Capitol-
Theater im Programm. Es freut uns, Ihnen heute mitteilen zu kön-

neu, dass nach der Begrüssung durch den Schultheisscn des Standes

Luzern, Herr Regierungsrat Dr. J. Isensehmid, Militärdirektor des

Kantons, der Ausbildungschef der Armee, Oberstkorpskommandant
P. Hirschy, zu uns sprechen wird. Die Veranstaltung wird durch die

l'cldmusik Luzern umrahmt.

Wir danken den beiden Herren für ihre Bereitschaft.

Mit kameradschaftlichen Grüsscn

Four. Rösch Emil OK-Präsident

Four. Fellmann Hans Zentralpräsident

15. Schweizerische Fouriertage
Luzern 9. — 11. Juni 1967
Journees suisses des Fourriers
Giornate svizzere dei Furieri
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Schiessplan für den freien Stich 50 m

Gäste, Delegierte und Wettkämpfer werden kameradschaftlich eingeladen, sich einer früheren,
beliebten Tradition entsprechend, ausserhalb der Wettkämpfe an den Schweizerischen Fourier-
tagen 1967 in Luzern, mit ihrer persönlichen Armeewaffe am freien Stich auf 50 m (für Pistole
und Revolver) in der Schiesskunst zu messen.

Sc/VesszeT

Sc/rcl/re

Programm

Ziehlmatt, Allmend, Luzern

Samstag, 10. Juni 0900- 1100

1500- 1700

unveränderte ArmeeWaffen

B lOcr-Einceilung

12 Schüsse, die, nacheinander auf die gleiche Scheibe, wie folgt abzugeben sind:

2 obligatorische Probeschüsse, in je einer Minute, einzeln gezeigt, dann Seriefeuer:

1 Schuss in einer Minute
2 Schüsse in einer Minute
3 Schüsse in einer Minute
4 Schüsse in einer Minute

nach jeder Serie wird gezeigt.

Die Waffe ist geladen in der Hand. Waffe oder Hand berühren die Ladebank
und dürfen erst auf das Kommando «Feuer» gehoben werden.

Z«scWäge Veteranen, Jahrgang 1907 und ältere, 2 Punkte
Revolverschützen 3 Punkte

Doppe/ Fr. 7.— inklusive Munition

/J<mg/er«ng Total der geschossenen Punkte und eventuelle Zuschläge.

Bei Punktgleichheit entscheiden:

- bessere Probeschüssc,

- Tiefschüsse in der 4-Schuss-Serie

- das Alter

yfettr/c£«#ng Kranzabzeichen ab 84 oder mehr Punkten oder an 10% aller Teilnehmer.

Die Anmeldung für dieses freie Schiessen hat auf dem offiziellen Anmeldeformular bis 15. April
1967 durch die Sektionspräsidenten zu erfolgen.

Unsere Armeeleitung* ab 1. Januar 1967
Korrektur zur Publikation in der Januarnummer

Stabschef der Gruppe für Ausbildung ist an Stelle von Oberstbrigadier
Gubler Oberstbrigadier Reichlin.

D/e ÄeJtf&fiow
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